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Teil I:   Laufende Buchführung  (37,5 Punkte)

Allgemeine Angaben 

Die Overbeck OHG betreibt in Münster einen Einzelhandel mit hochwertigen Gardinen und 
Teppichen. Sie ermittelt ihren Gewinn nach § 238 Abs. 1 HGB und § 4 Abs. 1 i. V. m. § 5 Abs. 1 
EStG. 

Das Wirtschaftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

Die Overbeck OHG versteuert ihre Umsätze nach den allgemeinen Vorschriften des 
Umsatzsteuergesetzes, ist uneingeschränkt zum Vorsteuerabzug berechtigt und erstellt 
monatliche Umsatzsteuer-Voranmeldungen. 

Der allgemeine Steuersatz ist einheitlich mit 19 % anzunehmen.  

Alle erforderlichen Rechnungen und Belege sind vorhanden und ordnungsgemäß im Sinne der 
§§ 14 und 14a UStG. 

Sämtliche Nachweise und Aufzeichnungen wurden erbracht. 

Sachverhalt 1 (12,0 Punkte)

1. Die Overbeck OHG erwarb am 09.12.2024 (Kaufvertrag) von dem Großhändler Graber 
Dekorationen GmbH aus Frankfurt Gardinenstoffe, die vereinbarungsgemäß bereits am 
16.12.2024 geliefert wurden. 

Auszug aus der vorliegenden Eingangsrechnung: 

2.  Beim Auspacken der Ware entdeckte der Mitarbeiter der OHG an einzelnen Stoffen erhebliche 
Mängel und schickte diese Ware zurück. Hierfür erhielt die OHG eine Gutschriftanzeige des 
Lieferanten über 800,00 € zzgl. 19 % Umsatzsteuer.  

3. Am 30.12.2024 überwies die Overbeck OHG für die restlichen Stoffe den noch offenen Betrag 
mit Skontoabzug vom betrieblichen Bankkonto. 

Menge  Art Beschreibung  Listenpreis Gesamtpreis 
150 m  div. Gardinenstoffe  38,80 €/m  5.820,00 € 

abzgl. 8 % Rabatt     465,60 € 
Warenwert   5.354,40 € 
zzgl. Transport und Versicherung     135,00 € 

Summe   5.489,40 € 
zzgl. 19 % USt   1.042,99 € 
Rechnungsbetrag  6.532,39 € 

Bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungserhalt werden 2 % Skonto vom Warenwert 
gewährt. 
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Aufgaben: 

a) Nehmen Sie für die Overbeck OHG sämtliche Buchungen vor, die sich aus diesem 
Sachverhalt ergeben: 1. bei Eingang der Rechnung, 

2. bei Anzeige der Gutschrift und  
3. bei Zahlung. 

b) Geben Sie die gesamte Gewinnauswirkung (gewinnneutral gewinnerhöhend in Euro, 
gewinnmindernd in Euro) in einer übersichtlichen Darstellung an, die sich aus Ihren 
Buchungen ergeben. 

Lösungen: 

a) 

zu 1.: Eingang der Rechnung 

Zu 2.: Anzeige der Gutschrift 

zu 3.: Zahlung 

zu b) Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro,  
gewinnmindernd in Euro): 
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Sachverhalt 2 (11,5 Punkte)

Die Overbeck OHG verkauft seit dem Vorjahr Ware an deutsche und niederländische Kunden.  

Folgende Umsätze sind bisher noch nicht gebucht worden: 

1. Die Familie Meier erwarb im Geschäft der Overbeck OHG Gardinenstoffe und bezahlte den 
geforderten Betrag in Höhe von 773,50 € in bar.  

Aufgaben: 

a) Nehmen Sie für die Overbeck OHG die Buchung für den Verkauf an Familie Meier vor. 

b) Geben Sie die Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro, 
gewinnmindernd in Euro) an, die sich aus Ihrer Buchung ergibt. 

Lösungen: 

zu a) 

zu b) Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro,  
gewinnmindernd in Euro): 
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2. Der niederländische Geschäftsmann Piet van Dyck erhielt für seine dortige Firmenzentrale 
Gardinen und Teppiche im Wert von 15.760,00 € auf Ziel.  

Aufgaben: 

a) Nehmen Sie für die Overbeck OHG die Buchung für den Verkauf an Piet van Dyck vor.  
Die niederländische USt-Id.-Nummer des Käufers wurde vorgelegt. 

b) Geben Sie die Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro, 
gewinnmindernd in Euro) an, die sich aus Ihrer Buchung ergibt. 

Lösungen: 

zu a) 

zu b) Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro,  
gewinnmindernd in Euro): 
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3. Die niederländische Familie Zuiten bestellte einen Teppich bei der Overbeck OHG. Dieser 
Teppich wurde mit einem betriebseigenen LKW der Overbeck OHG in die Niederlande 
transportiert. Die Overbeck OHG berechnete für den Teppich 7.890,00 € (netto) zzgl. 
Transport i. H. v. 110,00 € (netto) und der niederländischen USt. 

Bearbeitungshinweis: 
Die Umsatzschwelle gem. § 3c Abs. 4 UStG in Höhe von 10.000,00 € (Lieferschwelle) ist 
überschritten.  
In den Niederlanden gilt der reguläre Umsatzsteuersatz in Höhe von 21 %. 

Aufgaben: 

a) Nehmen Sie für die Overbeck OHG die Buchung für den Verkauf an die Familie Zuiten vor. 

b) Geben Sie die Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro, 
gewinnmindernd in Euro) an, die sich aus Ihrer Buchung ergibt. 

Lösungen: 

zu a) 

zu b) Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro,  
gewinnmindernd in Euro): 
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Sachverhalt 3 (14,0 Punkte)

Aufgaben:

a) Buchen Sie die folgenden zwei Geschäftsfälle für die Firma Overbeck OHG. Nehmen Sie 
auch gegebenenfalls anfallende Buchungen im Rahmen des Jahresabschlusses vor. 

b) Geben Sie die Gewinnauswirkungen (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro, 
gewinnmindernd in Euro) an. 

Geschäftsfall 1 (7,0 Punkte)

Am 30.11.2024 veräußert die Overbeck OHG einen gebrauchten Firmen-PKW an einen 
Privatmann aus Münster für 6.000 € gegen Barzahlung. Zum 01.01.2024 betrug der Buchwert 
des gebrauchten Firmen-PKW 7.500,00 €. Die jährliche AfA beläuft sich auf 6.000,00 €.  

Lösungen: 

zu a) 

zu b) Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro,  
gewinnmindernd in Euro): 
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Geschäftsfall 2 (7,0 Punkte)

Ab dem 01.12.2024 least die Overbeck OHG ein neues Firmenfahrzeug über einen Zeitraum von 
36 Monaten. Laut Leasingvertrag sind neben einer Leasing-Sonderzahlung in Höhe von  
5.950,00 € (brutto) eine monatliche Rate in Höhe von 425,00 € zzgl. 19 % USt zu zahlen.  

Die Leasingsonderzahlung und die laufende Leasingrate werden noch am 01.12.2024 
überwiesen. 

Lösungen: 

zu a) 

Leasingsonderzahlung einschließlich Abschlussbuchung(en): 

Laufende Leasingrate: 

zu b) Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro,  
gewinnmindernd in Euro): 
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Teil II:  Jahresabschluss  (44,0 Punkte) 

Allgemeine Angaben 

Der Einzelunternehmer Andreas Kowalek e. K. betreibt in Bochum ein Tiefbauunternehmen. Er 
ermittelt seinen Gewinn gemäß § 238 Abs. 1 HGB i. V. m. § 5 Abs. 1 EStG. Der Jahresabschluss 
wird nach handelsrechtlichen Vorschriften erstellt. 

Die steuerliche Gewinnermittlung erfolgt durch außerbilanzielle Korrekturen der 
handelsrechtlichen Wertansätze.

Sowohl handels- als auch steuerrechtlich soll ein möglichst niedriger Gewinn ausgewiesen 
werden. 

Andreas Kowalek e. K. versteuert seine Umsätze nach den allgemeinen Vorschriften des 
Umsatzsteuergesetzes und ist uneingeschränkt vorsteuerabzugsberechtigt. 

Alle Rechnungen sind als ordnungsgemäß im Sinne des § 14 UStG anzusehen. 

Sachverhalt 1  (19,5 Punkte) 

Um betriebliches Geld kurzfristig anzulegen, hat Andreas Kowalek e. K. Aktien der „Rhein-Kies 
AG“ erworben. Es handelt sich um eine Beteiligungsquote von unter 10 % des gezeichneten 
Kapitals. 

Andreas Kowalek erhielt von seiner Hausbank die folgende Abrechnung über den Erwerb der 
Aktien an der „Rhein-Kies AG“ (Auszug): 

Wertpapierkaufabrechnung zu Ihren Lasten vom 19.09.2024 

300 Stück Aktien der „Rhein-Kies AG“  Kurs je Aktie 125,00 € 

Kurswert gesamt   37.500,00 € 

Bankprovision 0,2 %     75,00 € 

Maklercourtage 0,1 % vom Kurswert     37,50 € 

___________ 

Bankbelastung insgesamt  37.612,50 € 

Aufgaben: 

a) Buchen Sie die Wertpapierkaufabrechnung (unter genauer Angabe der Vermögensposition). 

b) Ermitteln Sie die handelsrechtliche Gewinnauswirkung aus dem Kauf der Wertpapiere 
(gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro, gewinnmindernd in Euro). 
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Lösungen: 

zu a) 

zu b) 

Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro, gewinnmindernd in Euro): 

Am 28.11.2024 erhielt Andreas Kowalek e. K. eine Gewinnausschüttung von 2,00 € je Aktie laut 
folgender Bankabrechnung. 

Dividendenabrechnung / -gutschrift der Rhein-Kies AG

Bruttodividende: 300 Aktien à 2,00 € Dividende/Stück   600,00 € 

KapESt (25 %)   150,00 € 

SolZ (5,5 %)                8,25 € 

________ 

Gutschrift/Nettodividende   441,75 €

Aufgaben: 

a) Buchen Sie die Dividendengutschrift. 

b) Benennen Sie die handelsrechtliche Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend in 
Euro, gewinnmindernd in Euro), die sich aus der Buchung ergibt. 

c) Geben Sie die Höhe der eventuell erforderlichen steuerrechtlichen Korrekturen in Euro 
(Hinzurechnungen und Kürzungen) im Rahmen des Teileinkünfteverfahrens an. 
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Lösungen: 

zu a) 

zu b) 

Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend, gewinnmindernd) in Euro: 

zu c) 

erforderliche Korrekturen (Hinzurechnungen/Kürzungen) in Euro: 
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Am 31.12.2024 wurden die Aktien der „Rhein-Kies AG“ an der Börse mit 120,00 € je Stück notiert. 
Der Kursverlust hat eine marktbedingte kurzfristige Ursache. Zu Beginn des Jahres 2025 stieg 
der Kurswert wieder deutlich an. 

Aufgaben: 

a) Begründen Sie grundsätzlich den handelsrechtlichen Wertansatz zum 31.12.2024 der 
Wertpapiere (kein Euro-Betrag) unter Angabe der gesetzlichen Grundlage aus dem HGB. 

b) Berechnen Sie in einer übersichtlichen Darstellung den Bilanzansatz der Wertpapiere in 
Euro. 

c) Nehmen Sie die eventuell erforderliche Buchung vor und geben Sie die handelsrechtliche 
Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro, gewinnmindernd in Euro) an. 

d) Benennen (in Euro) und begründen Sie den steuerrechtlichen Wertansatz der Wertpapiere 
zum 31.12.2024 unter Angabe der genauen gesetzlichen Grundlage(n) und geben Sie die 
Höhe evtl. außerbilanzieller Korrekturen (Hinzurechnung/Kürzungen) an. 

Lösungen: 

zu a) 

Begründung: 

gesetzliche Grundlage: 

zu b) 

zu c) 
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Gewinnauswirkung (gewinnneutral, gewinnerhöhend, gewinnmindernd) in Euro: 

zu d) 

Steuerrechtlicher Wertansatz in Euro und Begründung: 

genaue gesetzliche Grundlage(n): 

erforderliche Korrektur (Hinzurechnung/Kürzung) in Euro: 
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Sachverhalt 2 (6,0 Punkte)

Andreas Kowalek e. K. nahm am 07.10.2024 ein endfälliges Darlehen mit einer fünfjährigen 
Laufzeit bei einer Schweizer Bank in Höhe von 100.000,00 CHF (Schweizer Franken) auf, das 
noch am selben Tag auf seinem Bochumer Hausbankkonto in Höhe von 106.382,98 € 
gutgeschrieben wurde (Umrechnungskurs: 1,00 € entspricht 0,94 CHF). 

Aufgabe 1:  

Buchen Sie die Darlehensgutschrift auf dem Hausbankkonto. 

Lösung: 

Aufgabe 2: 

Am 31.12.2024 beträgt der Devisenkassamittelkurs: 1,00 € entsprechen 0,99 CHF. 

a) Mit welchem Wert ist der Darlehensbetrag in der Bilanz zum 31.12.2024 handelsrechtlich zu 
bewerten?  

b) Begründen Sie Ihre Antwort. 
c) Ist eine Korrekturbuchung zum Bilanzstichtag notwendig? Falls ja, welche? 
d) Mit welchem Wert ist der Darlehensbetrag zum 31.12.2024 steuerrechtlich zu bewerten? 

Geben Sie die gesetzliche Grundlage an. 

Lösungen: 

a) Bilanzansatz: 

b) Begründung:  

c) Korrekturbuchung:

d) steuerrechtlicher Wert: 

Genaue gesetzliche Grundlage: 
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Sachverhalt 3 (12,0 Punkte)

Am 28.11.2024 fiel eine Produktionsmaschine aufgrund eines Elektronikfehlers aus. Andreas 
Kowalek e. K. holte folgenden schriftlichen Kostenvoranschlag für die Reparatur beim Hersteller 
der Maschine ein. 

Daraufhin beauftragte Andreas Kowalek den Hersteller umgehend mit der Reparatur. Aufgrund 
akuten Personalmangels konnte der Hersteller die Reparatur erst am 12.02.2025 durchführen. 
Für die ausgeführten Arbeiten stellte er eine Rechnung über 3.000,00 € zzgl. 19 % USt aus. 

Aufgaben: 

a) Entscheiden und begründen Sie, ob dieser Vorgang im Jahr 2024 buchungsmäßig 
handelsrechtlich berücksichtigt werden muss und bilden Sie, falls erforderlich, den 
Buchungssatz. Geben Sie die genaue gesetzliche Grundlage aus dem HGB an. 

Lösungen: 

Entscheidung und Begründung: 

Buchungssatz: 

Genaue gesetzliche Grundlage: 

Kostenvoranschlag für die Reparatur einer Produktionsmaschine:

8  Monteurstunden à 80,00 €  640,00 € 
1  Steuerungsgerät           2.500,00 € 

div. Kleinteile  100,00 € 
Nettobetrag          3.240,00 € 

19 % USt  615,60 € 

Bruttobetrag           3.855,60 €
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b) Nehmen Sie die erforderliche(n) Buchung(en) in 2025 vor. 

Lösungen: 

c) Geben Sie die Gewinnauswirkungen (gewinnneutral, gewinnerhöhend in Euro, 
gewinnmindernd in Euro) für die Jahre 2024 und 2025 an. 

Lösungen: 

2024: 

2025: 
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Sachverhalt 4 (6,5 Punkte)

Andreas Kowalek e. K. schaffte am 04.07.2021 einen für betriebliche Zwecke genutzten VW Golf 
an, der eine betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer von sechs Jahren hat. Dieser wurde zunächst 
zulässigerweise mit 25 % degressiv jährlich abgeschrieben. 

Anschaffungskosten 04.07.2021 
- Abschreibung 2021 

48.000,00 €
6.000,00 €

Restbuchwert 31.12.2021 
- Abschreibung 2022 

42.000,00 €
10.500,00 €

Restbuchwert 31.12.2022 
- Abschreibung 2023 

31.500,00 €
7.875,00 €

Restbuchwert 31.12.2023 
- Abschreibung 2024 

23.625,00 €

… 

Im Rahmen des Jahresabschlusses 2024 möchte Andreas Kowalek e. K. gerne auf die lineare 
Abschreibung wechseln. 

Aufgaben: 

a) Prüfen Sie, ob der geplante Abschreibungswechsel grundsätzlich zulässig ist und geben Sie 
die gesetzliche Grundlage aus dem EStG an. 

Lösung:  

Gesetzliche Grundlage: 

b) Berechnen Sie nachvollziehbar den Abschreibungsbetrag für das Wirtschaftsjahr 2024. 

Lösung:  

c) Begründen Sie, warum Andreas Kowalek e. K. einen Wechsel der Abschreibungsmethode 
in 2024 anstrebt. 

Lösung:  
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Teil III:  Einnahme-Überschuss-Rechnung (18,5 Punkte)

Olga Swoboda ist Allgemeinmedizinerin und hat sich zum 01.10.2024 als selbständige Hausärztin 
in Gladbeck niedergelassen.

Sie ermittelt ihren Gewinn gem. § 4 Abs. 3 EStG und möchte einen möglichst niedrigen Gewinn 
erzielen. 

Die Voraussetzungen des § 7g EStG sind nicht erfüllt.

Olga Swoboda wünscht nicht die Bildung eines Sammelpostens gem. § 6 Abs. 2a EStG

Folgende Geschäftsfälle sind noch zu berücksichtigen.

Aufgabe:

Entscheiden und begründen Sie – sofern erforderlich - in welcher Höhe und in welchem Jahr 
Betriebseinnahmen oder Betriebsausgaben anzusetzen sind. Verwenden Sie die beigefügte 
Anlage.

Sachverhalt 1 (5,0 Punkte)

Laut Mietvertrag zahlt sie die monatliche Miete für die Praxisräume von Oktober bis Dezember 
mit jeweils 1.500,00 € zzgl. 300,00 € Nebenkostenpauschale, jeweils fällig am 1. Werktag des 
Monats. Die Miete für Januar 2025 hat sie bereits am 27.12.2024 überwiesen.

Zusätzlich ist eine Kaution in Höhe von 4.500,00 € fällig, die von Olga Swoboda am 03.11.2024 
pünktlich überwiesen wurde.

Sachverhalt 2 (2,0 Punkte)

Die Haftpflichtversicherung für ihre Praxis betrug 900,00 € für die Zeit vom 01.10.2024 bis 
30.09.2025 und wurde am 05.11.2024 bezahlt.

Sachverhalt 3 (2,0 Punkte)

Die Gehälter 12/2024 für ihre Angestellten in Höhe von 5.000,00 € sind auf Grund eines 
technischen Fehlers bei der Bank erst am 08.01.2025 überwiesen worden.

Für die Unannehmlichkeiten überwies die Bank am 08.01.2025 eine Entschädigung in Höhe von 
200,00 €.

Sachverhalt 4 (2,0 Punkte)

Sie erhielt von der kassenärztlichen Vereinigung (Leistungen von Olga Swoboda an gesetzlich 
krankenversicherten Patienten) folgende Gutschriften auf ihrem Bankkonto:

am 15.11.2024 10.000,00 € (Abschlag für 10/24)
am 15.12.2024 10.000,00 € (Abschlag für 11/24)
am 15.01.2025 10.000,00 € (Abschlag für 12/24)
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Sachverhalt 5 (2,0 Punkte)

Aus Rechnungen an Privatpatienten für Behandlungen in 2024 hat Olga Swoboda zum 
31.12.2024 noch Forderungen in Höhe von 4.200,00 € ausstehen.

Die letzte Rechnung für Behandlungen in 2024 schrieb Olga Swoboda am 15.01.2025 in Höhe 
von 1.800,00 €. Sämtliche Forderungen gingen in der Zeit vom 16.01. bis zum 30.03.2025 ein.

Sachverhalt 6 (2,0 Punkte)

Am 23.12.2024 erwarb Olga Swoboda Putzmittel für ihre Praxis für insgesamt 100,00 €. 
Die Bezahlung erfolgte per Lastschrifteinzug am 05.01.2025.

Sachverhalt 7 (3,5 Punkte)

Am 02.12.2024 erwarb Olga Swoboda für ihre Praxis einen Kaffeevollautomaten (Nutzungsdauer: 
3 Jahre), der am 02.12. geliefert und sofort in Betrieb genommen wurde. 
Der Rechnungsbetrag in Höhe von brutto 1.100,00 € wurde am 05.01.2025 fällig und fristgerecht 
bezahlt.



Name:

Anlage zu Teil III: Einnahme-Überschuss-Rechnung:

Sachverhalt / Begründung
2024
(+/- €)

2025
(+/- €)

Sachverhalt 1:

Miete Januar 2025:

Kaution:

Sachverhalt 2:

Sachverhalt 3:

X
Sachverhalt 4:

X
Sachverhalt 5:

X
Sachverhalt 6:

Sachverhalt 7:

Ermittlung AfA 2024:

Ermittlung AfA 2025:


